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Zur Studie



Was ist „Generation… Corona!?"

•  die zweite große Jugendstudie von Ö3/ORF (nach jener aus dem Jahr 2016),

wissenschaftlich begleitet von SORA

•  50 Fragen über das Leben, die Zukunft & das Jungsein in der Pandemie

•  das Ziel: die 16- bis 25-Jährigen zeichnen das Bild ihrer Generation

•  im Mittelpunkt stehen ihre aktuellen Einschätzungen, Sorgen und Hoffnungen,

Vergleiche mit der Jugendstudie 2016 zeigen Veränderungen über die Zeit auf

• 35.659 Menschen haben bislang an der Online Befragung teilgenommen

• für die Studie ausgewertet wurden 14.680 in die Zielgruppe der 16- bis 25-Jährigen, 

die zumindest 90% der Fragen beantwortet haben

•  Befragungszeitraum: 1. bis 21. März 2021
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Jungsein in der 
Pandemie



Das Leben im Umbruch
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Die Hälfte leidet sehr unter den 
eingeschränkten sozialen Kontakten

„Belasten dich die reduzierten persönlichen 
Kontaktmöglichkeiten während der Corona-Pandemie?“

5%

12%

34%

51%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gar nicht, es gibt ja
Social Media

Gar nicht, ich halte mich
nicht wirklich daran

Nicht so schlimm

Ich leide sehr darunter
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„Könntest du glücklich sein ohne … ?“
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Die größten Sorgen: 
Umwelt, Finanzielles & soziale Unruhen
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Verwurzelt in den Lebensrealitäten der jungen Menschen:
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„Über welche 3 Punkte machst du dir am meisten Sorgen?“

-20

+9

+13

+6



12

10

39

42

27

29

21

20

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2016

2021

stimmt absolut stimmt zum Teil stimmt eher nicht

stimmt gar nicht k.A.

„Unser Bildungssystem bietet allen die gleichen Chancen“

Apropos Bildungssystem: 
Nur rund die Hälfte sieht gleiche Chancen

Gleiche Chancen: „stimmt absolut / stimmt zum Teil“

32%

schwierige finanzielle Lage

Veränderung 
zu 2016

-16

2021

46%

Schüler*innen

Veränderung 
zu 2016

-11

2021

08



Meine Zukunft
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2021: sehr / eher optimistisch
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2021: Ich habe Kontrolle!
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Die „verlorene 
Generation“?



„Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf 
Ausbildung & Arbeitsmarkt wird die junge Generation 
oft schon als „verlorene Generation“ bezeichnet…“
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Knapp zwei Drittel lehnen Zuschreibung 
„verlorene Generation“ ab



„Muss deine Generation später ausbaden, was 
Corona jetzt anrichtet?“
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„Berücksichtigt die Politik bei der Bekämpfung der 
Corona Pandemie die Probleme der jungen 
Generation?“
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„Siehst du auch etwas Positives in der Corona-Krise?“
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Fazit



•  Wir sind keine verlorene Generation!

- trotz starker Belastungen blickt die Mehrzahl optimistisch in die Zukunft

- aber: ökonomische Ungleichheit prägt Einschätzungen, Sorgen & Hoffnungen

•  Die Last gemeinsam tragen!

- viele befürchten, die Folgen der Pandemie alleine bewältigen zu müssen

- Aufruf zum Zusammenhalt

- Solidarität hat unter den jungen Menschen zugenommen

•  Wir wollen gehört werden!

- Mitbestimmung ist für die jungen Menschen wichtiger geworden

- aktuell sehen sie ihre Anliegen jedoch nicht berücksichtigt

•  Denn: Wir wollen es besser machen!
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Nach einem Jahr Pandemie


